
Zweifel nach 20 Jahren
Beitrag von „Quittengelee“ vom 4. August 2025 13:07

Zitat von Lieselotte Hermine

Ein anderer Aspekt ist ebenso, dass natürlich viele Kompetenzen bewertet
werden....auch Gruppen- und Partnerarbeiten benotet werden. So ist es oft so, dass

...

, die dem Gym Niveau nicht entsprechen, sich auf eine knappe 4 retten können oder
durch Ausgleich eh versetzt werden. Das ist ein Maleur, was dann vor allem in der
Kursstufe ein Megaprproblem darstellt. Das ist aber nahezu wieder ein anderes Thema.

Das ist aber dann auch ein Problem in eurem Kollegium, wieso schreibt ihr nicht mehr
Klausuren mit realistischen Texten und siebt aus?

Ich weiß, dass viele, wirklich viele Eltern sich in Klassen 4-7 beklagen, dass sie für ihre Kinder
zu Hause Lesekisten basteln und Vortragsplakate gestalten und die Kinder gleichzeitig keinen
geraden Satz schreiben können.

Ich dachte, das liegt daran, dass sich die Lehrkräfte Arbeit ersparen, so müssen nämlich keine
Aufsätze mehr korrigiert werden und die Arbeit haben die SuS, bzw. deren Eltern.

Ich hab das Gejammer über die schlechten Schüler manchmal echt satt. An ALLEN Schularten
beschweren sich Lehrkräfte, was ihre Klassen alles nicht können, was die früheren
Generationen natürlich alle noch total gut konnten angeblich. Selbst an der Förderschule höre
ich das, durch die Inklusion bleiben die Fittesten in der Grund-/Oberschule etc.

Ja und? Entweder arbeite ich mit den Kindern, die da sitzen oder ich sorge dafür, dass der
Unterricht dem Lehrplan entspricht und wer es nicht schafft, besucht eine andere Schule. Das
ist nicht Aufgabe der Eltern, darüber zu entscheiden.
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